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Man wird den fiir unser kleines Land unvorstellbar teuern Fernsehbetrieb mit éffentlichen Mitteln finanzieren.

Da, Schwizer, nimm das Gschépf in Arm
Und gib em Milch und gib em warm
Waénns au es Friiegebiirtli ischt

Und wéann du nid sin Vatter bischt,

Als Untertan wo folge wott

Zall d Aliménte fiir die Chrott!

«Die Bo-Biicher sind die wohltatigste eidgendssische Seelenapotheke » schreiben die « Schweiz. Republikanischen Blatter ».
lhr Buchhéndler zeigt Ihnen gerne die vier Bo-Biicher des Nebelspalter-Verlages.

3



	Man wird den für unser kleines Land unvorstellbar teuern Fersehbetrieb mit öffentlichen Mitteln finanzieren

